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Von der waichsei vom ly Der . Die neuliche
Reift des Herzogs Ferdinand von Würtemberg nach
Petersburg war ohne Zweifel von grosser Wichtigkeit.
Am nämlichen Tag , wo er wieder von da nach Wien
abreiste , g,engen 2 Kouricre, der eine an den Feldmar¬
schalt Suwarow, der andere an die russische Armee in
Litthauen unter dem General Lascy ab , mit dem Be¬
fehl , sich zum Aufbruch gefaßt zu halten .

Ofen , vom ry Dec. Es bestätigt sich vollkom.
men , daß Passawand Oglu , i » das Servianische ein-
gebrochcn , Nissa und die umliegenden Ortschaften
mir seinen Truppen besetzt , und hierdurch die Verbin¬
dung zwischen Konstan tiuopel und Belgrad abgeschnit-
ten habe. Der Befehlshaber von Belgrad har zwar
gleich bei der Entstehung der Fehde , das Betragen
des Oglu nach Kvnstantinvpcl berichtet . Bis jetzt
weiß man nur , daß die erhabene Pforte den Be.
drängten einige Hülse zuschicken werde . . Wie viel
aber , woher, und wann , ist bis jetzt noch nicht be-
kannt.

Linz , vom 2 Jan . Der Prinz von Conde hat
gestern Abends einen Kouricr aus Petersburg erhal¬
ten und heute wurde dcy der Parole folgendes be¬
kannt gemacht : Die nißlsthcn Armeen haben von
Sr . rußlsch Kaiscrl . Majestät den Befehl erhalten , in
Deut chland zu bleiben und der Prinz von Conde hat
den Befehl bekommen, sich von itzt an mit Komple-

gnädig ausgenommen und denselben, so wie die bek»
den andern UnteroOciere, welche ihm bey der Erobe»
rung dieser Fahne behülfltch waren , zu Unterlteu-
tenanks ernannt . — Auf Verlangen des Königs, ha¬
ben Se . rußisch Kaiserl. Majestät den Herzog von
Berry zum Grosprior (des Malkhestrordens) in Frank»
reich ernannt . - Der Prinz von Conde hat heute
Morgens den Herzog von Berry in dieser Eigen¬
schaft empfangen . — Der Graf Viomenil wird die
rußischen Truppen in England en Chef kommandiren .

Bayreuth, vom z Jan . Alle Friedenshoffnun»
gen sind vcrtchwunden , von allen Seiten werden
Kriegszubereitungen mit der größten Thärigkeit betrie¬
ben . ES ist fest beschlossen , daß Rußland nicht allein
die Koalition nicht verlassen, sondern auch noch
die rußische zum Landkriege bestimmte Armee aufeine
furchtbare Art vermehren werde . Sie wird sich nun
gegen den Rhein in Marsch setzen, schon am 24sten
dieses wurde sie enger zusammengezogen , alle R gt-
menter paßirten die Revüe , viele tausend Unifor¬
men sind aus dem großen österreichischenMagazin von
Kremsmünster in Pilsen angclangt. Die Musterung
wird mehrere Tage fort dauern , hernach wer¬
den vier Rasttage gemacht und nächster Tagen
wird sich die Armee in Kolonnen zu z bis gtansenb
Mann auf den Marsch setzen. Die ganze Armee wird
theils von Eger, thcils von Waldmünchen über die

tirung der Reaimcnter des Korps zu beschäftige»-. — Oberpfalz gegen Frankenland vorrücken , sie wird das
Se . rußisch Kaiserl Majestät haben den Untcrofficicr Amt Pegnitz unseres Landes — nur drey Stunden

des Regiments von Bourbon, welcher die zu Konstanz weit paßiren . Die Truppen werden nicht in diesem
«" beste Fühlte nach Petersburg Überbsüchle, sehr Gebiet eiriquartirt. -- Dieft Armee wird zwischen
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Würzburg und Aschaffenburg Halt machen , sich in neue
Kolonnen abtheilen und gegen den Rhein marschieren .
Gegen daö Ende dieses MonatS wird die neue
nißische Armee , die aus Polen kommt, in Böhmen
wieder rinrücken und den nämlichen Weg von dort,
wie die rrstere , gegen den Rhein auch antretten .

Ulm vom 6 Jam Den 2 - Dee. »st ein türki -
scher Könner hier durch nach Paris gereist. Vielleicht
haben seine Depeschen Bezug auf den Abzug derfran -
zösischen Armee aus Egypten, den General Kleber un¬
ter gewissen Bedingungen vorgeschlagen haben soll.
Hier und in der Gegend herrschen itzt viele Krankhei »
ten , auch die Kmdsblaktern .

Rolln vom 7 I »n . Den 4. dieses ist die z i te
Halbbrigade hier durch nach den obcrn Rheingegen-
Len marschiert. - Vorgestern Nachmittags haben
die hier befindlichen Militatradministrationen feyerlich
die neue franz. Constitution angenommen

Ma »nstrom , vom 0 Jan Unterm zoten v M .
U . 3 - ist eine Erzbischöfliche Mainzische Verordnung
erschienen , wodurch eine neue Kriegssteuer eingesetzt
worden , welcher alle geistliche und weltliche Indivi¬
duen , Ke.-porationen, milde und andere Stiftungen ,
Exiesuiten .und Schulfunde, Kirchen und Bruder¬
schaften Atm .' nistratoren und Vormünder , kurz alle
befteyte Individuen und Körperschaften des untern
urid obern Erzstifts unterliegen sollen. Von dem
reinen Ertrag eines Einkommens von 1020 fl werden
4 p . Cent von 2000 . — was über 2000 fl. ist ir
pro Cent abgegeben . Diener und Pensionisten enirtch .
ten von zoo fl . 2 pro Cent bis rooo — z , und
über , 000

"
— 5 pro Cent Armenfonds und Witt «

wenkassen dann alle Stiftungen auf der linken Rhein,
feite sind von dieser Einkommenssteuer befreyt .

Die am 8ten dieser vom Rhein gehörte Kanonade
war , wie man vernimmt, von den Franzosen , welche
dem Eis Luft zu machen suchten , um die Gemein,
ichafl mit dem disseitigen Ufer zu unterhalten

Augsburg vom y Jan . Während die Maylän -
derzulungen vom zo Dec . angebcn , daß Kardinal
BeUsomi zum Pabst gewählt worden scy, so wissen
die neuesten Venezranerberichte vom z dieß hievon noch
nichts. Das Konklave ist vielmehr noch geschlossen .
Das Serutinlum am 24 Dee. würde allerdings ent¬
scheidend gewesen seyn , aber Kardinal H — gab ihm
einen negativen Ausschlag .

Frankreich
Paris, , vom z Jan . Das Journal , das vor ei¬

trigen Tagen drr Nachricht gegeben batte , daß einige
Chefs der Chouans hier angekommen seyen , bestätigt
heule dieselbe mit dem Zusatz , daß diese Chefs dem
Oberkonsul vvrgestellt worden, daß sie mir demselben

eine lange Unterredung gehabt und daß man sehr
leicht über die Bedingungen übcreingekommen fty ,
auch - aß sie zur Verbürgung ihrer reinen und redli -
chen Absichten versprochen hätten , qo Geisel nach Pa .
ris zu senden. Nach einem andern öffentlichen Blatt
melden Briefe aus Vendome , daß Gen. Hedouville
d . 14 . den Rojalisten einen neuen Waffenstillstand
vorgeschlagen habe und daß derselbe d . 2r . von »
Chefs derselben , d'

Anrichamp und Bourmont , ange -
nommen worden ,ey . Spätere Briefe vom 28 sollen
endlich melden , daß der Frieden mit den Rojalisten
schlvßlich unterzeichnet worden scy .

Die 15 . Division ist mit der 17 . unter Gen. Lcft-
bre vereinigt worden , der nun zo bis 35,000 Mann
hier und m den angränzenden Departements unter
seinem Kommando hat . Zwey Halbbriaaden und ein
Jägerregiment zu Pferd sind indessen dreserTagen von
hier nach den westlichen Departements aufgebrochen ,
ein Umstand , der auch deswegen bemerkt zu werden
verdient, weil er die Waffenstillstands - und Friedens-
nachrichlen aus jenen Gegenden , deS zuversichtlichen
Tons ohngeachlei , mit welchen einige Journale sie
geben , ziemlich verdächtig macht .

Das Haup >quartier der italienischen Armee befand
sich nach den letzten Nachrichten am Genua zuOneglia .

Bttgadcgeneral Collier hat Beseht erhalten , das
Kommando der Festung Mainz , u übernehmen

Der Beschluß der Kon,uln wegen des päbstl . Leich,
nams lautet wörtlich wie folgt : » Die Konsuln der
Republick , in Betracht , daß der Körper Pius des VI.
seit 6 Monaten zu Vaience verwahrt ist , ohne daß
ihm dir Ehre des Begräbnisses gestattet worden «ey ,
in Betracht , daß , wenn dieser Greis , ehrwürdig
durch sein Unglück , emen Augenblick Frankreichs Feind
gewesen ist , er hiezu durch die Menschen , welche sein
Alker umgaben verführt worden war , in Betracht ,
daß cs der Würde der franz . Nation und ihrem ge ,
fühlvollen Charakter angemessen ist , einem Mann ,
der eine der ersten Stellen aus Erden einnahm , Zei-
chen von Achtung zu geben , beschließen : i Der
Minister des Innern wird Befehle geben , damit der
Körper Pius des VI . mit den leinem Rang angemes¬
senen Ehrenbezeugungen zur Erbt bestattet weiden .
2 . ) An der Stätte seines Begräbnisses wird ein ein¬
faches Denkmal errichtet werden , das die Würde an-
zeigt , mit welcher er bekleidet war .

Paris , vom 4 Jan . Das gestrige officielle
Blatt enthalt folgendes : ,, Das Journal der
Aristarch , sagt seinen Lesern , daß der Wiener
Hof die Frtedenkvorschläge verwerfe , welche ten»cl-
den von den Konsuln durch den spanischen Gesandten
ftyen gemacht worden. Er kennt das Umständliche
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dieser Vorschläge ; er weiß , warum sie nicht ange-
nvmmen worden sind und schein! von den geheimen
Absichten des Hnuses Oesterreich unterrichtet zu styn .
Diee Unterhandlungen können in der Thal nur dem
Ar,storchen bekannt seyn. Sein Kabmet ist wahr,
scheinlich das einzige , wo man sich bis itzt damit be.
schäftigt hat .

Paris , vom 5 Jan . Die Konsuln haben unterm
z . d . beschlossen , den allgemeinen Beschlag auf alle neu¬
trale Schiffe , ohne Ausnahme, aufzuheven . — El»
hiesiges Journal enthält ein Schreiben , worinn die
Rückkehr der Familie Egalitt mich Frankreich verlangt
wird — Man kündiget eine Landung der Raffen auf
den Küsten «m Kanal an ( /X cl L. ) Seitdem die
neue Konstitution in d e neuen Dep rttmeme auf der
linken Rheinseüe geschickt ist , und daselbst Register der
Annahme und Nichiaanahiiie eröffnet wurden , halt
man ihre Vereinigung mi ^ Frank»eich für gewiß

Joseph Buonaparte hat ferne Stelle als Mitglied
des ge «ezgcbendcn KörpeiS niedergelegt

Der Erhaliunggseiial hat beschlossen , sich nur zwei¬
mal rede Dekade zu versammlen wenn anders nicht
unvorgesehene Umstände eine ausserordentliche Sitzung
tiörhig machen .

Aus Calais schreibt man untermz >. folgendes : Ge¬
stern st ein Courier von Paris mit wichtigen Depe¬
schen für England hur durchpassirt Er har während
seines kurzenAuftntyaltshierversiMrt , daß cr angewie¬
sen icy , nur 5 Tage auf Antwort von Seiten der
engt . Regierung zu warten

Am z , Dce ist Marmontel an einem Schlagflusse
im 78 - Jahre gestorben. Er war im Jahr i -y -
WugUeddes Allciiralhs, am 8 Frueridoraber wurde
fttneErncnnung für ungültig erklärt . Er lebte seitdem
in Un,stänken, die ziemlich nahe an Armuth gränzrcn,
auf oem Land.

Grosdkitanten .
Londen vom 24 Dcc . Der Preußische Minister,Freiherr von Jacodi hm fett einiger Zeit Mit unfern

Ministern verschiedene Constreneen gehabt . Die Po¬
litiker wollen hieraus schlichen, daß derselbe den Auf¬
trag habe, unserm Hose Frredensv.-rschiäge zu machen ,
doch sind dich nur blosse Vermmhungen, weil das
Publikum von solchen Unterhandlungen nichrs erfährt .

Fox war entschlossen , in der nächsten Parlaments «
sitzung nicht zu erscheinen, er soll aber seinen P,an ge¬ändert vaben , weil dieOvposttionspartbie unierrichlet
ist, daß die Franzosen Willens sind , Friedensvvrschiäge
zu machen, sobald nur ihre neuere Verfassung eine
gewisse Festigkeit erdalrcn habe, und es ist natürlich,
Laß di . Oppositionsparchie solche Anträge aus alle«
Kräften unterstützen wird. Die nächste Parlamentŝ

tzung dürfte also sehr zahlreich und in ihren Debatten
interressant werden . Unier Ministerium scheint die Frie¬
densvorschläge unter ausserordenttichen Zurüstungenund Anstrengung aller Kräfte abwarten zu wollen Zu
den bereits in England befindlichen Russen,
sollen im nächsten Frühiahr noch 25000 M >nn frische
Truppen in englischen Sold kommen , welche alsdann
in Verbindung mit gooc-o Mann Nakionaltruppen,eine Landung in Frankreich wagen sollen . Zu dieiem
Ende sucht man die Unruhen der Eoouans in Frank¬
reich zu unterhatten , und sendet ihnen von Zelt zuZeit mehrere kleine Schiffe mit Mun -tion.

Unsere Blätter rühmen sehr die Takiik der Roya¬
listen - Armee in Frankreich, ihre Ordnung Disci«
plin und SchneUigkell der Ausführungen ihrer klei¬
nen Haufen iiisbewndere bey der Expedition von Vt-
lauie, wos. lbst dir engl Zufuhren so glücktich an das
Land gewtzt wurden .

Hier epistirt dckamttlich unter dem Namen Magda .
lenen - Haus , eine öff. nlliche Anstalt , wo man reuigeSladtdirnen und gefallene Mädchen aufnimmt , und
auf alle möglich. Art verpfle.. i und unt. rstützk . IhrNamen bleibt verschwiegen. Sie müssen nach Vcr-
halimß ihrer Fähigkeiten etwas arb. ilen , wovon ih¬
nen am Ende der Ertrag zu gute kommt Führen sie
sich während der Zeit ihres Aufenthalts , welcher ge¬
wöhnlich z Jahre dauert , in diesem Hause gut auf ,
so suchen die Ausseher sie nach Beschaffenheit der Um«
stände , entweder mit ihren Verwandte» auszusöhnen,oder als Dienstmädchen unterzudringen , ober wohl
gar zu v. lb . liralhen wobcy sie ihnen dann eine belie¬
bige Mitgabe answerfen . Sen demSriftungsiahre
dieser Anstalt 1758 bis ru Weihnacht » 278b sind
nicht w. n -ger als >625 Matchen »Heils zu ihren Et¬
tern gebessert zu ückgekehr , theils veroeurachet , theils
zu nützlichen Gewerben anaedatten worden .

London , vom rz Dec . Freyherr von Hompesch
zur Zen der Uebeigabe der Insel Maltha an die
Franzosen Großmemcr des Maltheserordens , ist hievin London angekommen , wo er den Winter über zubleiben gedenkt

Die engl Eskabre , welche vom Vorqcbirg der gu¬ten Hoffnung ausgelaufen um in der Gegend der
Insel Jslr de France und Reunion ^ Bourbon ) zu
kreuzen , , st nach einer Abwesenheit von b Monateü
wilder nach dem Kap zurückgekehrt

Adm -ral Milchet hat zur Belohnung seiner bly - er
holländischen Expedition geleisteten Dienste das röcheBand erhalten.

I kalten .
Turin , vom 24 Dec. General MelaS hat ay

alle Orlsobrrgkeiten t» Piemont den Befehl ergeM
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lassen , die vielen Meuchelmörder und Strassenräubcr
mit Hilfe des kaiserlichen Militairs aufzusuchen und
feftzusetzen . - Die ganze französische Divisio.n des
General Gardanne ist eigenmächtig aus dem Genuesi¬
schen nach der Provence zurückgegangen . Sie stund
allerdings in Gefahr zu verhungern. In Pietra ,
Gorra und Melogno haben die Franzosen ungeheure
Kontributionen verlangt und rüsten sich nun zum Ab¬
zug . Von der Stadt Pietra allein forderten sie noch
vorher iOo,c -ooLiv . Ge . Melas hat eine Unterhandlung
eingcleitet , Kraft welcher die vielen Geiseln , welche
die Franzosen aus Piemont vor chrem Abzug ausge¬
hoben , ausgewcchselt werden sollen. Piemonc ist ihm
für diese Bemühung den größten Dank schuldig , da
<o viele Hausväter in französischer Gefangenschaft
schmachten .

Livorno , vom 25 Dec . Seitdem Italien von
den Franzosen gesäubert ist , kommen wieder sehr vie-
1e Schiffe , vorzüglich aus England , hier an . Seit 14
Tagen sind deren 60 vor Anker gegangen .

Florenz , vom 2h Dec . Nächster Tagen werden
die schönen Dragoncrregimcnttr Kaiser und Erzherzog
Johann unter den Befehlen des General Grafen von
Nobili ans Piemont hier durch nach Pisa marschire »,
um den Winker in der dortigen Gegend zuzubringen .

Mailand , vom 29 Dec . Briefe aus Piacenza
melden , daß die Division der kaiscrl. Armee , welche
vorwärts Novi .stand , Winterquartiere genommen ha¬
be . Die Bloka'de von Gavi ist aufgehoben worden
und die Truppen sind , mit Zurücklassung eines be¬
trächtlichen Korps zu Novi , nach der Gegend von
Tortona und Alexandria anfgebrochen , um daselbst zu
ckantonnircn . Auch jene Truppen , die seit kurzem

. durch Piacenza und Parma gezogen sind , haben Be¬
fehl erhalten , in die Winterquartiere zu gehen , die
Kavallerie wird L.ie ihrigen zum Thcil in dem Flo-
rentinischcn nehmen und die Regimenter Kaiser und
Erzherzog Anton sind wirklich auf dem Marsch
»ach Pisa. — - Die Bocchctta ist noch nicht
rrobert . - Die angefangene Belagerung von
Gavi muß wegen emgekrettener starkerKälleverschoben
werden . General Klcnau hat sich mi» . einigem Ver¬
lust aus der Nähe von Genua zurückzichcn müssen ,
weit die Franzosen ihn mit Ucbermacht angriffen. —
General Melas befindet sich noch zu Turin . — Hier
ist eine grosse Menge schweres Geschütz ans Cuneo re.
anqekommen .

Mailand , vom zo Dec . Von dem italienischen
Kriegsthcater sind folgende Berichte eingegangcn :
Den 17 . Dec. griff Gen . Klcnau den Feind bey Ge-
«M LN , der Angriff glückte aber nicht. Der Feind

war 7000 Mann stark und also stärker als man ver.
muthen konnte , 2000 Kaiserliche waren in Sestri
emgeschiffi, um bey Genua zu laudcn und den An .
griff zu unlerstützen , allein durch widrige Winde auf-
gehalien , konnlen sie nicht zur rechten Zeit eintrcf.
fen . Gen . Klcnau mußte also den Angriff aufgcben
und sich zurückziehc » . Diesen Rückzug deckten z
Kompagnien , die größtcntheilS in Gefangenschaft fie¬
len . Genannter General zog nun die cingcschifftcn
Truppen wiener an sich und unternahm den 18 . Dec.
einen neuen Angriff , welcher nach Wunsch glückte.
Das verlohrne Terrain wurde wieder erobert , zoo
Gefangene gemacht , 2 Kanonen erbeutet und der
Feind nach Genua hinein gejagt . Die Franzosen
veriohren bey diesem Gefechte an Todten , Verwun.
deren und Gefangenen ungefähr 1000 Mann . Die
Oesterreicher stehen nun zwischen Quinro und Bi -
sagno , eine Stunde von Genua und dürsten näch¬
stens diesen Platz sechsten angreifen.

Ein anderer Bericht aus Piacenza vom 26. Dec.
meldet , daß General Klcnau sein Hauptquartier i»
Quarto habe und daß seine ganze Division zwischen
Quarro und Quinto stehe . ( Quarto und Quinta
haben ihre Benennung von ihrer Entfernung von Ge¬
nua , indem das eine 4 , das andere 5 italienische
Meilen , also 2 und 2 ^ Stunden von Genua ent¬
fernt liegen .) Derhäusige Schnee verhindert gegen¬
wärtig die OperatiMen sowohl gegen Genua als auch
gegen Gavi .

Holland .
Brüssel , vom 5 Jan . Die Truppen von der

Lösten Halbbrigade und das irte Hussarenrcgiment,
die hier in Besatzung liegen , haben nun auch Befehl
zum Aufbruch an den Rhein erhallen.

Diesen Morgen ist ein Adjutant nebst einigen an .
bcrn Personen von dem Gefolge des zum Bvthschaf-
rcr nach Berlin ernannten Gen . Beurnonville hier
- nrchgereisel ; letzterer wird in einigen Tagen Nach¬
kommen. Vor einigen Tagen ist auch ein Kenner
von Paris nach Hamburg durch hiesige Stadt geeilt ,
um den igxrirektor Banhclcmy zurückzuberufcn .

Auf Befehl der Regierung ist eine beträchtliche Re¬
quisition von Früchten und andern Lcbcnemitteln in
den y vereinigten Departements zur Vcrprcviantirung
der Festungen Dasirichr , Venlo und Luxemburg aus .
geschrieben worden . .

Alle englische Kriegsgefangenen, die sich m den
Ctladcllcn von Lille und ValencienncS befinden , sind
nun ausgcwechselt und werden allmählich zu Graveli-
ncs und Dünkirchen cingeschifft. In Betreff der

-.Auswechslung der russischen Kriegsgefangenen ist noch
nichts entschieden.
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Zürch , vom zi Dee . Gen . Moreau befindet sich
seit dem >8 - d. Abendö hier , wo er mit einer star,
ken Begleitung von Basel eintraf. Er wird sich sei¬
ner eignen Aeusserung gegen die Munizipalität nach ,
nicht lange hier aufhalten , sondern nach Bafel zu¬
rückkehren , wo er den Winter über sein Hauptquar¬
tier nimmt . Gegen die konstituirten Gewalten war
er überhaupt , als sie ihn besuchten , sehr herablassend
und versprach baldige Erleichterung des Landes von
den ungeheuren Lasten , die eö bisher hätte tragen
müssen , indem durch die kräftigsten Anstrengungen
der Regierung , Ordnung und Oekonomie bey der
Armee wieder hergestellt werben würde.

In Ansehung des Friedens äußerte er sich weniger
tröstlich : Er sagre : Durch die an die franz. Republick ge¬
machten Forderungen werde noch ein Feldzug nöthig.

vermischte Nachrichten .
Nach Berichten aus dem Haag sollen booo Mann

holländischer Truppen unter Kommando des Gen.
Daendels zu den franz . nach dem Rhein marschirende »
Truppen stoßen . Es Heist , die franz. Regierung habe
diese Truppenanzahl verlangt , die batav. Regierungaber hierüber noch nichiö beschlossen . — Zu Mer¬
gentheim ist ein Kongreß von mehreren Reichsständen
wegen Stellung einer Landmiliz ."

Zur Nachricht .
Durinch , vom n Jan - Sie werden ganz gewiß

auch schon von einer bösartigen epidemischen Krank¬
heit , die hier herrschen soll, gehört haben. Die Sache
ist äußerst übertrieben und bas Ganze lauft dahin aus,daß acht Personen seit 14 Tagen an einem rheuma¬
tisch gallichten Nervenfieber erkrankten wovon zweygestorben, vier völlig genesen und zwey auf der Besse¬rung sind . — Diese von dem Physikat in Durlacheinem hiesigen Arzt gegebene Nachricht mag das Pub¬likum über eine falsche pestartige Krankheit — ja so ,gar das gelbe Fieber verbreiten de Gerücht beruhigen .

Ankündigung .
Larlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung istkomplett zu haben :
Poßelts Europäische Annalen Jahrgang 1795.bis 1799.

/ « Maellott stock kolZevcke neueNutikslie» 2u babeo .
kür ckie klüts.

8rsnckl . t^uatuor xour klutte V. 74. e . L. l st.
tZ. kr . vkecci 8ix Mit Lonates p . ckeux kluttes
1 kl. 24 irr. vietter . Loucert p. Hütte, 2 st. 6 ^ro-vetr. Trais Hustuors p. kl . V. 74. 6c . 8 . Z st.t^ rovetx Notturno p. kl . V. -4 . L . 8 . dl. 2 6c z2 2 Ü . -— vostneister . 6rsnck Oustuor p« kl V - -4 .Lr. 3 . 2 ü. — Hoffmeister Lrauck 80I0 x kl . 48 kr.

Hoffmeister 8ix Ouatuors p. kl . 6c. 8 . 4 st .kiunxe . Trais Duos p. ckeux kls^eolets au ckeux
klares, i st l2 kr. dleubsuer. 8lx Lola x.kl . 6c. 8 . z ü . 20 kr . LIevi Trais zranck vuos p.
ckeux kl. 2 6 . >— ViZuerie Trais vuos ckial. p. ckeux
k . 2 tl. 4Vrsnlxk ^ 8ix Duos eoncert. x . ckeux kl .viv . i 6c. 2 . a. 2 ü . zo.

kür ckie Violine .
8rsnäl . 8ix Oustuorsp. ckeux Violou 74 .6c . 8 . zst»— viestler 8ix Ouatuars p. ckeux Violou 74 . 6c. 8 .viv . i , 6c . 2. ä . Z. st . 6iornovicki . Trais vuos p .ckeux Violou. 2 6 .— (Arovetr . Trois graucks Duo

ckisl. p. ckeux Viol . kiv . I 6c 2 2 st 45 k. lls ^cku .Trois Zr vuos p. ckeux Viol. 2 6 . 45 kr. llarborck»Trais Trios p» ckeux Viol 6c 8 . 2Ü. —
Larlsruhe . Die der Grünenbaumwirth Weberi-

schen Wittib und ihren Kindern dahier in der langenStraße zunächst dem Grünenbaumwirthshauß zustehen-de zweistöckig » Behaußung samt Zugehörde, wirdmit ObervormundschaftlicherErlaubniß Mittwochs den
izten Januar igoo Nachmittags 2 Uhr auf dem
allhiesigen Rachhauß unter annehmlichen Bedingungen
öffentlich verstaigert werden . Verordnet bey Oberamt
Carlsruhe den 24» » Dee. 1799.

Larlsruhe . Dahier liegt eine Parthie z bis 4Jahr alter Brandenwein , entweder im ganzen , oder
Ohmweiß um einen billigen Preiß zu verkaufen und
ist deßfallS daß Nähere bey Herrn Registrator Herr¬mann zu erfahren.

Durlach . Es wird ein honetter und habilerBarbierergrscll gesucht , welcher alle Tage eintretten
kann , wie und wo, ist bey Herrn Chirurgus Schnau¬
fer in Durlach zu erfragen.

Stein . Die Erben des in Langensteinbach verstor-denen TheilungS - CommissariuS Georg FriedrichHäußers von Durlach gebürtig , fordern alle diejenige,welche an dessen Verlassenschaft etwas zu prätendire»oder etwas aus derselben in Händen haben , auf , ihre
allenfallstge Forderungen , wie dasjenige , so eines oderdas andere noch aus der Verlassenschafr in Hände»habe , binnen 14 Tagen entweder bey Amt dahier ,oder - der Theiluugs - Commission zu Langensteinbach
zu übergeben , um dessen Verlasseufchafts - Abtheilung
berichtigen zu können. Amt Stein , d . 4 . Jenner >800.Baden . Me diejenige , welche an den verstorbe¬nen Müller Xaver Schmalholz zu Ooß zu fordernhaben , werden hierm t öffentlich und rin für allemal
vorgeladen , Dienstag den 23 . Jan . ihre Forderunge»hier vor Oberamt zu liquidsten , oder zu gewärtigen,Laß sie damit nimmermehr werden gehört werde» .Sign . Oberamt Bade » den 23 . Dee 1799 .

Hochberg . Der mit Zurücklassung seiner Frauund Kinder entwichene Friedrich Schüssetin vonMal-
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rerdingen , hat sich binnen z Monaten dahier zu stel¬
len und zu verantworten , sonsten wird sein Vermö¬
gen eingezogen und er des Landes verwiesen werden .
Verordnet bey Oberamt . Emmend . >d . ; i . § >« . 1799.

Hochberg . Der wegen Straßenraub ausgetretene
Metzger Tobias Sexauer von Ihringen wird andurch
vorgeladen , sich von itzo an binnen z Monaten da¬
hier bey Oberamt zu stellen , und sich sowohl wegen
-seines Austritts , als auch des gegen ihn angezeigten
Straßenraubs zu verantworten , widrigenfalls sein
Vermögen konfisziri , er der Fürstl . Lande verwiesen ,
Lein Name an den Galgen geheftet , und wegen des
genannten Verbrechens das weitere Rechtliche gegen
ihn erkannt werden wird. Verordnet bey Oberamt
Gmmendingen d . zo . Der . 1799.

Hochberg . Alle diejenige , welche an den in Ver.
mögcnsunrersuchung gerathcnen Johann Georg Büh¬
ner , Burger und Weeder zu Windenreuthr etwas
zu fordern haben , sollen auf Freitag d. zi . Jenner
1800 bey desselben Pasioschulden - Liquidation Vormit¬
tags zu gehöriger Zeit in dem PflugwirchshauS zu
Windenremhe vor der Theilungskommnsion unter Mit¬
bringung ihrer Bcweißunkundcn sich um so gewisser
kinfinden und dem Recht abwartenals sie ansonsten
mit ihren Gerechtsamen und Forderungen gänzlich
werden auSgeschloßen werden . Verordnet bey Oberamt
Hochberg zu Emmendingen d . 27 Der . 1799.

Hochberg . Zur Pasioschulden - Liquidation Joh .
Georg Schmalzen des Burgers uuv Werbers zu Win-
venreuthe , sollen alle diejenige^ welche ein Eigenthum,
oder Schuld aus der Maße zu fordmt haben , unter
Mitbringung ihrer Beweißurkunden auf Donnerstag
H . 30 . Jan . i8ov Vormittags in dem PflugwirthS-
hauß zu Windenreuthr vor der Theilungskommifsson
HU gehöriger Zeit sich einfinden und dem Recht ab¬
warten , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen.
Verordnet bey Oberamt Hochberg zu Emmendingen,
h . 16. Der . 1799-

Badenweiler . Der boshasterweise ausgetretene
ledige Dietrich Koger von Auggen wird in Gemäs-
heit ergangener Hochfürstl . Regirruugs Verfügung
vom 15 v . M . andurch öffentlich vorgeladen , inner¬
halb zMonaten dahier sich zu stelle» und seines ' Aus¬
tritts wegen gehörig zu verantworten , widrigenfalls
dessen Vermögen consiseirt und er des Landes ver¬
wiesen werden solle . Verordnet bey Oberarm Müll-
Heim den 10. Dee 1799.

Gubstripüons - Aukündigung .
In einigen Wochen wird die Presse verlassen ;

Deutsche Schreibuebung von Joseph Aleiö Mat .
they , Hochfürstl. Speierschen Rerrtkammer-
Kanzlisten in Bruchsal , gestochen von Agnes

- Schalk , gebohrnen Cöntgen in Maynz.
L /Diese methodische Anweißung zur

schrribkunst , welche aus 21 . Blättern in großQuart
besteht , und wovon Unterzeichnete den Verlag über¬
nommen haben , verdient nach dem Unheil der Ken¬
ner unter ihren häufigen Schwestern in Deutschland,wenn nicht den ersten , doch gewiß einen gleichen
Rang , und sowohl der Hr . Verfasser , der schon
durch seine Lxerciee äsns 1' Lcriture krsnhsise clles
ss v . emls L käeilbrorm öffentliche Proben seltener
Geschicklichkeit abgelegt hat , als die berühmte Künst¬
lerin t» Mainz wegen Feinheit und Korrektheit des
Stichs können sich des Ruhms schmeicheln , von
keinem Ausländer in ähnlichen Produkten übertroffen
zu fty». Die Wahrheit dieses UrtheilS wird durch
die Sache selbst belegt , auf die wir getrost hinweissen
können - Anfänger und Liebhaber schöner Hand¬
schriften können daraus zweicrley Kurrent - und Kanzley-
Schriften , alle Gattungen Fraktur , Züge , Verzie¬
rungen re. ganz leicht , ohne Anweissnng und Beyhil -
ft eines Lehrers erlernen.

Wer von heute , als dem Tag der Verkündung an,
binnen 2 Monaten sich in postfreien Briefen als Ab¬
nehmer bey unS meldet , erhält das Exemplar fü»
2 fl. , der nachherige Ladenpreiß wird auf einen Laub -
thaler erhöhet. Abdrücke auf Velin - Papier werden
nicht viel mehr veranstaltet, als sich M r Monaten
Liebhaber dazu melden , wovon der Subscriptions -
Preiß auf 3 fl . , der Ladenpreiß hingegen auf z fi.
zb kr. festgesetzt wird . Wer 10 . Exemplarien nimmt,
erhält das ute frey . Die Herren Subskribenten er¬
halten um zedeö Exemplar noch einen blauen Um¬
schlag , worauf ihre Namen abgedruckt werden.

Denjenigen Herren Theilnehmern , welche nach der
von Hrn Matthey am 8ten August 1797 . gegebenen
Nachricht auf obiges Werk schon unterzeichnet haben,
wird noch beonders eröffnet, daß kein Exemplar um
den damals angekündigten Subscriptions - Preiß zu
1 fl . i2 kr . erlassen werden könne , indem einestheils
die Kosten sich mn mehr als die Hälfte höher beiau -
ftn , als man sie anfänglich gerechnet hat , und an.
dern theils das Werk selbst um i . Blatt , nahmlrch
ver Dedikation an Se . Hochfürstl . Gnaden zu Speier ,
vermehrt worden ist . Es wird demnach den vorder»
Herren Subscribemen lediglich überlassen , vb sie sich
des obigen Subscriptions - Vortheils zu bedienen ,
oder ihre Unterzeichnung zurück zu nehmen gedenken.
Wenn dieß letzte in 2 Monaten nicht geschieht , s»
wird man es als eine Einwilligung in die itzigeSub -
ftripribNö- Bedingung anseheu . Bruchsal den 2Zte«
Der . 1799.

Hardock , Fürstl« Speierscher
Dikastmal Advokat.

Nanz Marlin Siegel, , Kaufmann.
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